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Hinweise für Autor*innen von Science Pitch-Beiträgen für die 16. Wissenschaftstagung Ökologischer Landbau

Allgemeines 
In den Science Pitchs präsentieren die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler die Ergebnisse ihrer Forschung innerhalb von drei Minuten unterhaltsam aber dennoch faktisch. Dabei sollen Sie keine klassische PowerPoint-Präsentation mit Aufzählungspunkten vorbereiten, sondern rein visuelle Hilfsmittel wie Bilder, Grafiken oder mitgebrachte Gegenstände nutzen. Danach ist das Auditorium eingeladen, jeweils zwei Fragen zu stellen. Ein Science Pitch wird am Ende der Tagung mit CHF 500 prämiert. Die Auswahl wird per Umfrage im Auditorium getroffen. Die Eingabe steht sowohl theoretischen als auch empirischen Beiträgen offen.
Über das ConfTool sind ein Teaser sowie eine Zusammenfassung des geplanten Pitchs bis zum 21. August 2022 als PDF- (*.pdf) UND Word- (*.docx oder *.doc) Datei einzureichen. Pro Redner*in wird nur ein Pitch gestattet. Bei gemeinschaftlich verfassten Beiträgen muss eine vortragende Person benannt werden. Die eingereichte Zusammenfassung muss auf Deutsch verfasst sein, klar beschreiben, welches Thema wie im geplanten Pitch abgehandelt werden soll und darf maximal eine halbe Seite bzw. 1200 Zeichen exkl. Leerzeichen umfassen. Zusätzlich dazu soll ein Teaser den Pitch in rund drei Sätzen oder 250 Zeichen exkl. Leerzeichen zusammenfassen. Er soll ebenfalls mit dem Call for Papers eingereicht werden. 
Die Beiträge werden von einem wissenschaftlichen Gutachter*innen-Gremium begutachtet. Für die Evaluierung sind folgende Kriterien ausschlaggebend: Inhaltliche und methodische Qualität, Originalität und Innovationsgrad, Thematische Relevanz für die Tagung sowie Darstellung und Verständlichkeit. Bei Annahme werden Titel und Teasertexte zusammen mit den Kontaktdaten der präsentierenden Person im Tagungsband veröffentlicht. Mit der Einreichung Ihres schriftlichen Beitrags erklären Sie sich mit der Publikation einverstanden.  
Für die Eingabe ist zwingend die Formatvorlage zu verwenden. Sie ist auf der Webseite beim entsprechenden Eintrag verlinkt. 
[bookmark: _GoBack]Wenn das Format für Sie gänzlich unbekannt ist, empfehlen wir Ihnen, sich verschiedene (Science) Pitches anzusehen. Dieses Video hält überdies drei wertvolle Tipps für einen erfolgreichen Science Pitch fest. 

Sprache 
Die Beiträge sollen auf Deutsch verfasst werden. Dabei wählen Sie, wie in der Formatvorlage vorgegeben „Deutsch (Deutschland)“ als Sprache in Ihrer Word-Anwendung. Damit soll das scharfe s mit dem Zeichen “ß“ ausgeschrieben werden. 

Abbildungen und Tabellen
Abbildungen und Tabellen müssen im Text erwähnt werden, z. B. „(vgl. Abb. 3) oder „wie aus Tabelle 2 hervorgeht“. Sie sollen in den Text integriert werden. 
Tabellen sind fortlaufend zu nummerieren und mit einer Überschrift zu versehen. Tabellennummer und Überschrift (z. B.: Tabelle 5. Welthandel mit Schweinefleisch 1998) stehen linksbündig über dem Rahmen. Anmerkungen und Quelle(n) stehen linksbündig unter dem Rahmen. Abbildungen werden ebenfalls fortlaufend nummeriert und mit einem Untertitel versehen. Abbildungsnummer und Überschrift (z. B.: Abbildung 3. Exportdaten 1995-2000) stehen linksbündig unter dem Außenrahmen. 
Der Tagungsband wird schwarzweiß gedruckt. Auf deutliche Kontraste, ausreichende Schriftgröße und korrekte Achsenbezeichnungen ist deshalb zu achten. Farbige Darstellungen sind nicht zulässig, Strichelungen bzw. Schraffierungen in Abbildungen dagegen erwünscht. Verwenden Sie für die Abbildungs- und Tabellenbeschriftungen bitte die Formatvorlagen. 

Zahlen, Mathematische Formeln und Symbole
Mathematische Formeln und Symbole sind in der Schriftart „Symbol“ bzw. mit Hilfe des Formeleditors in Word auszuführen und sollten nur 8,5 cm breit sein. Mathematische Gleichungen sind (in Klammern) in fortlaufender Reihenfolge zu nummerieren und linksbündig einzufügen. Beispiel: Gleichung (7)
(7)       
Größere Zahlen sind dreistellig zu gliedern, hierbei ist ein kleiner Festabstand (Strg+Shift+Leertaste) als Trennzeichen zu nutzen. Um beim Zeilenumbruch eine sinnwidrige Trennung von Zahl und Einheit zu vermeiden, sind in diesen Fällen ebenfalls ein Festabstand oder ein geschützter Bindestrich (Strg+Shift+Minustaste) einzusetzen.

Fußnoten
Fußnoten sind fortlaufend zu nummerieren und am Fuß der jeweiligen Seite einzufügen. Fußnoten dienen nicht zur Aufnahme alleinstehender Literaturangaben. Bitte verwenden Sie für Fußnoten die Formatvorlage «wita-fußnote».

Hervorhebungen 
Hervorhebungen sind bevorzugt in kursiver, alternativ in fetter, Schrift auszuführen. Hierzu verwenden Sie bitte die Formatvorlagen «wita-standard-kursiv» oder «wita-standard-fett».

Zitate 
Zitate sind in Anführungsstriche („...“) zu setzen. 

Geschlechtergerechte Sprache
Im Kontext der gesellschaftlichen Bemühungen um Gleichstellung und Chancengleichheit, steht die Dimension des Geschlechts besonders im Fokus einer diversitätssensiblen Sprache. Geschlechtergerechte Texte tragen zur Gleichbehandlung von Frauen, Männern und Personen, die sich nicht eindeutig im binären Geschlechtermodell Mann/Frau verorten, bei.
Zur sprachlichen Gleichstellung von Frauen, trans und inter Personen empfehlen die Veranstalter*innen der Wissenschaftstagung Ökologischer Landbau WiTa neben neutralen oder geschlechterumfassenden Benennungen und, wo angemessen, diversitätssensiblen Paarformen, die Verwendung des Gendersterns. 


Literatur
Literaturangaben im Fließtext 
Quellenangaben im Fließtext werden wie folgt angegeben:
Mehr als zwei Autor*innen (Nennung Erstautor*in):	
(Willer et al., 1998) bzw. Willer et al. (1998) [...]	
Zwei Autor*innen:	
(Debuschewitz und Sanders, 1994) bzw. Debuschewitz und Sanders (1994) [...]
Ein/e Autor*in	:
(Fuchs, 2010) bzw. Fuchs (2010) [...]
Literaturangaben im Text sind grundsätzlich so detailliert anzugeben, dass der Bezug eindeutig hergestellt werden kann. Bei Presseberichten ist dazu i. d. R. der Name des Mediums und das Erscheinungsdatum (z. B.: SZ vom 12.12.1998) ausreichend. Bei Textstellen, die bei einer Beschränkung auf Verfasser, Jahr und Seite (Kommission der Europäischen Union, 2019) nicht eindeutig zugeordnet werden können, sind Verwechslungsmöglichkeiten durch erweiterte Angaben (z.B. Kommission der Europäischen Union 2019a) auszuschließen.

Literaturverzeichnis
Das Literaturverzeichnis ist eine alphabetisch geordnete Zusammenstellung aller im Text genannten Autor*innen und Informationsquellen. Reservieren Sie dabei jedem Titel einen eigenen Absatz. Der Standard folgt der APA-Logik. Im Text verwendete Abkürzungen für die Literatur (z. B. SZ) werden hier erklärt. 

Veröffentlichungen ohne Verfasser*innen
ABL. EG (Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften) (20.7.2007), Nr. L 189. [URL, wenn vorhanden]
Agra-Europe Nr. 37/98 (14.9.1998): Dokumentation: 1-21. [URL, wenn vorhanden]
SZ (Süddeutsche Zeitung) jew. Ausgabe. – Die spezielle Ausgabe(n) ist/sind im Text anzugeben (siehe oben). [URL, wenn vorhanden]
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Schmidt, H. und Haccius M. (2021) Das Recht der Bio-‘’Lebensmittel. Die neue Öko-Verordnung (EU) 2018/848. Behr’s. Hamburg. 
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